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& fort. 5. Kugler, in Hamdutg: Ha geneein & Vogler, in bet 
furt a. U.: Jöger'ſche, in Elbiug: Neumenn⸗Oactwaung Buche 


um 


ansiger Zeitung erſcheinf täglich, mit Auenahme der Sonn 
2225 3 — am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Aungen werben in der Expedit on (Gerbergafſe ) und ans⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtauftalten angenommen. 
— — 
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ea M. der König hat durch Allerh. Cabinets⸗ 
Ordre vom 4. März c. das Kriegsminiſterium ermächt gt, 
nach Maßgabe der 88 346 bis 349 des Reglements über die 
e ee der Armee im Kriege denjenigen nach been⸗ 
a riege gegen Dänemark aus der mobilen Armee in 
das Beurlaubtenverhäliniß zurückgekehrten Landwehrofficieren 
und entlaſſenen Beamten, welchen es erwei slich nicht möglich 
eweſen iſt, ſogleich wieder ein Unterkommen zu finden, den 
albſold bis auf die Dauer von drei Monaten zahlen zu laf- 
en und die dadurch entſtehende Ausgabe bei dem Kriegsjah⸗ 
res⸗Etat pro 1864 zu verrechnen. 
— Die Mitglieder der zur Berathung der allgemeinen 
Wegeordnung gewählten Commilfion find folgende; Für 
reußen: v. Saucken (Gerdauen), Buchholz, Papendieck. Für 
Pommern; Graf Schwerin, v. Denzin, Hinrichs. Für Bran⸗ 
denburg: Lette, Dr. Müller, Dr. Jablonski. Für Sachſen: 


＋ erf 


vom Gefelerten componixt n 0 u. ſ. w. Auch begrüßte 
ut 


träger aller Art umgewandelt, das öffentliche Vermögen ver⸗ 
ſchleudern und die heiligſten Rechte des Landes mit Füßen 
treten, gleich den —“ (Geräuſchvolle Unterbrechung). Der 
Redner kommt nicht wierer zu Wort Die Kammer beſchlirßt 
den Schluß der allgemeinen Discuſſion. 

— Am 30. März ſprach Jules Favre über das Amen⸗ 
dement über die politiſche Freiheit. Er behauptete, daß die 
Verfaſſung ein Contract ſei, welcher zwiſchen dem Lande und 
dem Kaiſer abgeſchloſſen worden ſei. Er unterſucht hierauf, 
ob der Kaiſer ſeine Verpflichtungen dem Lande gegenüber ge⸗ 
halten babe, da er ihm die Anwendung der Prinzipien von 
1789 verſprochen. Er trug hierauf Auszüge aus allen Werken 
des Kaiſers vor, welche derſelbe vor der Proclamation des 
Kaiſerreichs geſchrieben, um zu beweiſen, daß er immer für 
die Freiheit geſchwärmt und ſie in ſeinen Proclamationen 
von Straßburg und Boulogne verſprochen habe, und kommt 


ihn eine Deputation des „De 
des“, deſſen Vorort Bromberg und überreichte ihm ein 
Album mit Photographien. Nach dem Conzerte fand ein 
heſcheidenes, aber ſehr heiteres und durch Liedecvorträge ge⸗ 
würztes Feſtmahl ſtatt und ſchließt beute die Feſtfeier mit 
einem Ball — Bezüglich der projectirten Eiſenbabnlinie 
Thorn⸗Königsberg erfahren wir zuverläſſigetſeits, daß in An- 
erkennung ihrer Rentabilität ſowohl der Per 7 5 ipiſter, 
wie deutſche Capitaliſten fi für die Aus führüng des Proiccis 
zur Zeit lebhaft intereſſiren. j x 

*Der Zeughaus Büchſenmacher Büllbrink beim Ar 
tillerie⸗Depdt zu Königsberg hat das Allgemeine Ehreu⸗ 
zeichen erholten. 4 

ee der , (K. 5. Z.) Das Vorſteheramt der Kauf 
mannſchaft hat die auf der Konferenz am 23. d. Mis. in 
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Bering, Pieſchel, Stephann. Für Schleſien: Nitſchke⸗ | dann zu dem Schluſſe, daß der Kaiſer feine Verſprechungen | Danzig gefaßten Beſchlüſſe der dort zuſammengetretenen De⸗ 
Aegerter, Münzer. Für Poſen: v. Leipziger, v. Chlapowski, | nicht gehalten. Beim Jahre 1848 angelangt, ergriff er die | putitten der een Sa elassthäune der Oſtſerpro⸗ 
Kantal. Für Weſtphalen: Schulte, Löwe (Bielefeld), Ver⸗ Vertheidigung der republikaniſchen Regierung. Der Präſident | vinzen auch zu A feinigen 2 und zu Vertretern des 

fen. Für die Rheinprovinz: v. Hilgers, André, Bresgen. — | Schneider erlaubte ſich hier eine Bemerkung, worauf Jules Fabre | Vorſteheramts auf der am N. April c. in Der in zuſamm 


Vorſitzender iſt Graf Schwerin, Stellv. Lette; Schriftführer 


ſich niederſetzte, da die Freiheit des Wortes nicht mehr beſtehe 
Kantak, Stellv. Pieſchel. 


tretenden Conferenz die Herren Step ha n und 
Präſ. Schneider forderte Favre auf, fortzufahten, derſelbe be⸗ 


Conſul Kley 
ftüber ernannt. 


zur Aufſuchung der Nilquellen quer durch Afrika 


„ Das mittelſt Bekanntmachung vom 23. Novbr. v. J. 


ausgeſprochene Verbot des Debits der in Frankfurt a. M. 
erſcheinenden Zeitſchrift „l'Europe“ iſt durch Verfügung des 


Herrn Miniſters des Innern vom 31. März c. wieder auf⸗ 
gehoben. 

Haspe, 29. März. Die Geſellſchaft Ult hat dem 
Grafen Wartensleben einen Anker trinkbaren Weins zu ſchicken 


eine frühere Aeußerung Perflgny’s anknüpfend, derzufolge 
erſt ein neues Geſchlecht die Freiheit erhalten werde, weil die 
Revolutionen das heutige Frankreich entnervt, ruft er aus: 
„Wenn ich die Leute gegen die Revolution reden höre, welche 
durch ſie aus dem Nichts hervorgezogen worden ind, fo empört ſich 
mein innerſtes Gefühl wie bei dem Anblick eines entarteten 

indes, das die Hand gegen den Urheber ſeiner Tage er⸗ 
debt! Was! Die Revolutionen hätten Fi ent⸗ 

1 
und Phi E die Hofatmosphäre die Seelen ent. 
al, m ie e en 925 Geiſtes und des 
ie erſte aller Tu ; wir glaubten mit Da 

gc e a ER die 10 der tie geiftigen Entaͤr⸗ 
- die Epoche der Cäſaren iſt, die man heutzutage rehabi⸗ 
Ats möchte! Wir glauben auch, daß es von euntnervten 
Seelen in den Reichen des Orients und Afrikas wimmelt, 
42 1 Palaftrevolutionen giebt. Ich möchte, der große 
A ice Theoretiker läſe das Nieſenwerk des berüinten 
unglüdlihen Capit. Speete, dieſes kühnen Forſchers, der 
l ewan⸗ 
dert iſt. Hat er gleich dieſe geheimnißpollen Quellen 
nicht entdeckt, ſo kam er doch in große Reiche, deren 
Urſprung ſich in die Nacht der Zeiten verliert. Auch dort 
at der Souverän die Initiative, wie bei uns, wie 
in Rußland und in der Türkei; auch dort giebt es nie Re⸗ 
volutionen, ſelbſt in der Sprache iſt das Wort unbekannt. 
Dort, m. H., beſteht die ganze Geſetzgebung aus einem Ar⸗ 
Ailel:; „Der König will es und leder Unterthan antwortet: 
Alſo geſchebe es!“ — Dort, meine Herren, ich wiederhole es, 
ſind die Geiſter wohl geſtählt zum Cäſarismus. Dort wenige 
ſtens bietet ſich nicht das betrübende Schauſpiel dar, wie 
elle dieſe Exliberalen, alle dieſe ehemaligen Paritaner, die, 
nachdem fie den ſchönſten Theil ihres Lebens nach Freiheit, 
Reform und Sparſamkeit geſchrieen, durch den Zauber der 
Gewalt getroffen und in einſäckelnde Elemente, in Würden⸗ 
F — —— — Ä — 33 


Stadt: Theater. 

"er Gaſtſpiel des Frl. Hedwig Raabe vom Hof⸗ 
theater zu Petersburg. „Feuer in der Mädchenſchule“, 
— „Der Pariſer Taugenichts“, — „Dorf und Stadt“. 

Frl. Raabe hat denn nun auch bei uns das Publikum 

eich bei ihrem erſten Auftreten vollkommen für ſich erobert. 
r Beifall nahm kein Ende und mit weniger als dreimaligem 
Vorruf nach dem Actſchluß konnte der Enthuſiasmus der Zu⸗ 
ſchauer nicht zufrieden geſtellt werden. Die Kritik befindet ſich 
dem geſchätzten Gaſte gegenüber in der angenehmen Lage, dieſen 
Beifall völlig gerechtfertigt nennen zu lönnen. Die beiden erſten 


ere Seelen 
nerdt! Wir glaubten bisher, mit allen Ge 0 2 


der's zu proteſtiren. 


unter 14 Jahren verhandelt. 


reibern 


ſchergaſſe, wodurch ein 


＋ Th 


und ma 


Zuhörer aus 


unſerer Stadt und ibrer 


Wiederholung. 


ſtand aber auf ſeiner Weigerung. 
dem die Herren Deputirten auf fürchterliche Weiſe gelärmt 
hatten, zur Abſtimmung geſchritten. 
ment, die Wahl⸗Comités beirefferd, lam nun zur Diecuſſion. 
Die ganze Linke blieb figen, um gegen das Vorgehen Schnei⸗ 
Man wollte alsdann zur Abſtimmung 
übergehen, als Ollivier ſich erbob, um zu verlangen, daß man 


Die Oe 


im Hauſe befindlichen Mobiliars war verreift und liegt die Ver⸗ 
muthung vor, daß in das Haus eingebrochen ſei. 
orn, 2. April. Geſtern Abend wurde im großen 
Rathbausſaale zur fünfundzwanzigjährigen Gründungsfeier 
des Singvereins von demſelben Mendelsſohn's „Paulus“ un. 
ter Leitung des Vereine „Dirigenten, Herrn Oberlehrer Dr. 
Hirſch, aufgeführt. Das Oratorium war ſehr gut einſtudirt 
die einen erhebenden Eindruck. Es betheiligten ſich an 
der Aufführung 200 Sänger, 
Hofopernſänger aus Berlin, und 50 ( 
Stadt und Umgegend wohnten derſelben bei 
Nach dem Conzerte wurde auch der vorgenannte Dirigent, 
welcher den Singverein ins Leben Hi: ihn bisher leitete uud 
jo Verſtändulß, Geſchmack und Liebe ar 
die holde Gefangstanft in weiteſten Kreiſen der Bevölkerung 
Umgegend verbreitete, um dieſer ſei⸗ 
ger Verdienſte in vielfacher Weiſe geehrt. 
zuſammengetreten, welchem Beiträge ſehr reichlich zugefloſſen 
waren, und übergab dieſes als Zeichen der Anerkennung und 
Berehrung dem Genannten einen prächtigen Conzert⸗ Flügel 
aus der Fabrik des Hoflieferanten C. Bechſtein in Berlin, ein 
Exemplar der zur Feſifeier durch den Druck veröffentlichten, 
der überraſchendſten Naturtrene wiedergiebt. 
Derſtellung der einzelnen Rolle immer Neues ohne jede 


wurde hierauf, nach⸗ 


Das zweite Amende⸗ 


Am 31. März wurde gegen den Bauer Joſeph Cieplinski aus 


Studjienica wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Kindern 


8 
Beſitz 


unter 1115 Herr Krauſe, K. 


uſiker und über 600 


ür che Muſik und 


Ein Comits war 


Sie giebt der 


Die dargeſtellten Stücke find bekannt. „Der Pariſer 
Taugenichts“ gehört in der Töpfer'ſchen Bearbeitung zu den⸗ 
lenigen Stücken, die es verdienten, ſtetzend auf dem 
loire zu fein. Das Heine franzöſiſche Stück des erſten Abends 
dagegen hat ſehr begründete Bedenken gegen ſich; es ift über⸗ 
haupt als Stück ſo wenig ausgearbeitet, daß es nur als 
Rahmen um die Partie Mariens zu betrachten iſt. „Dorf 
und Stadt“ wird mit jedem neuen Male, daß man es ſieht, 


Reper⸗ 


darnieder und dürfen wir auf ein allgemei 
N BE es le die Auto ft l 


keinem großer 


Gumbinnen, 1. April. (Preuß⸗Litt. Ztg.) Bekanntlich 
wurde vor einiger Zeit auf Verfügung der hieſigen Regierung 
die Exgcution gegen den hieſigen Magiſtrat auf Höhe von 
550 — zur affung einer 1 Spüße — in 
der Weiſe vollitredt, daß der mit der Ausführung der 
Execution beauftragte Landrath Burchard die Stadtlaſſe 
durch einen Schloſſer öffnen ließ und die beizutreibende 


beſchloſſen. ei in Aubetracht des Zwiſchenfalles die Discuſſion auf morgen | Summe daraus entnahm, nachdem der betreffende Kaſſen⸗ 
mifſton Oeſterreich beſchöftigt ſich eine militäriſche Com- vertagen möge. beamte ſich geweigert hatte, das Geld freiwillig herauszugeben. 
Tae ee, Draft de e Verminderung dt Dig TE ae Die Regierung ee deen eee 
von 70,000 Mann in luck der „Preſſe wäre eine Entlaſſung O Das Dampfſchiff „Oliva“, weiches bis letzt an der | zewieſen worden fein, ber, 7 et Fe 
— in Ausſicht genommen. Marine⸗Werft gelegen, kam geſtern bis in die Stadt auf. Das | 550 4% wieder zurück zu zahlen. — So erzählt man ſich we 
eſesgebenden Kar Paris. Aus den Verhandlungen des | Eis war aber ſtellenweiſe noch ſehr ſtark, beſonders in der nigſtens ſeit geſtern. n = 
29. März sprach Glase gen wir noch Folgendes nach. Am | Nähe des Bleihofes, wo es im Eise ſo feſt gerathen war, e e e Vi 
1 ais Bizoin, Mitelied der Oppoſition. | daß es mit Hilfe mehrerer Arbeiter frei geeiſt werden muß te. Newer YorE, 17. Ark [Wm. Salem & Co., Schiffs. 
Auch er verlangt für Frankreich die 129 — zurück. An Pr. Stargardt, 1. April. [Schwürgerichtsſigung.j | mäkler, 110 Pearl Street.] Seit unſerem letzten Bericht it 


eine beſondere Veränderung zum Beſſeren nicht vorgefallen. 
Angebote für Schiffe in Ladung nach England wie Conzi⸗ 
nenta häfen find weniger bedeutend, und Raten haben ſich in 
Folge der Zunahme fremder Flagge kaum gehalten. In Folge 
der fo ſtarken Geldfluctuation (in letzten 8 Tagen von 
191% Agio heute auf 161% gefallen) lagen faſt alle Geſchäfte 
beſſeres Geſchäft 
r 

unterworfen ſind. Man giebt ſich in⸗ 


Hoffnung bin, daß, i ! ‚großen Siege 
Friede ni * wird, und dürfen wir 


de 


18 
17 


— 4 
1 


m Erecgniſſe e e Fro 

und Antwerpen iſt ziemlich viel verſchif 
uud find dies wobl die einzigen Plätze wohin 9 
hauptet haben. Das Petroleum Geſchäft indeſſen fängt au 
ſich zu beleben, Zufuhren vermehren ſich mit jedem Tage und 
find verſchiedene Schiffe von 10002000 Bl. zu 6 — 78 nach 
England und dem Continent aufgenommen worden. Weſt⸗ 
indiſche wie Golf Charter find ſchwer zu ſchließen. Montes 
video, Buenos Ayres, wie überhaupt nach ſüdamerikaniſchen 
Häfen, in Folge der Unruhen ganz ohne Gtſchöft. Tonnage 
hat ſeit unſerem 


Ihen zugenommen, mit mehr Tonnengehnit 
im Hafen: 28 Dampfer, 98 


BR 7198. Gegenwärtig im - 

- Wir 1 Brno, ei Halın ET 6d für 

a Komma n ebe Stückgüter, 18510 
r. Tabak. Rotterdam: 20258 7% Ton Schwergut, 3Us 

für Tabak, 258 Maßen e . 205 f Cu N, 

2s für Tabak und Maßgut 208. Bremen und Hamtucg : 


158 für Güter, 208 für Tabal, Alles mit 59 Prim 
2 { t 0 
Berlin, Fr S ane . 9.70 Der Metall⸗ 


a 
und Eiſenmarkt entwickelte in der verfloſſenen Woche ein lebhaſes 
Geſchäft, indem der Begehr nach faſt allen Artikeln ſich bemerkbar 
machte. Beſonders ift es Roheiſen, welches Auſmerkſamkeit auf ſich 
lenkt und ſchnell im Preiſe ſteigt. Der Glesgewer Markt, deſſen 
Preiſe ſeit Monaten fäſt unverändert en Ar. zeigt ein ganz 
verändertes Anſeben; bei großer Lebhaftigkeit ſiſegen Preiſe für 
M/ N. Wafrants 11 voriger 775 m ls Id der Ton. Auch 
ſchleſiſche Cogks⸗Roheiſen, die bel verſtärkten Betriebe aller in⸗ 
ländiſchen Walzwerke geſucht 25 oel e en ſich der ſteigenden 
Tendenz an, wogegen Na) en⸗ al mehr vernachläſſigt wa⸗ 
ten. Notirungen: Schoteſſch Eiſen auf fahre lieferung 47—43 
Su, ſchleſiſches Holzkohlen⸗Roheiſen 5152 %, Coaks⸗Roheiſen 
50—51 2 70 loco Berlin. — r Stabeifensftehen bei Beginn des 
zweiten Quartals dem theuern Roheiſen entſprechende Preiserhöoun⸗ 
gen in Ausſicht, um ſo mehr, da die Walzwerke ee über⸗ 
bäuft find. Natirungen: geſchmiedet Stabeifen IE , ge⸗ 
walzt 33-44 % Pr (. — Alte Eifenbabnfdienen geſucht Um 


> „in welchen Frl. Raabe vor uns erſchien, hat Referent | deſto widerwärtiger — es ſei denn, daß eine Künſtlerin, wie | Verwalzen 4 56 gr, füt Baunwede bezahlt. — Zink 
zer zuletzt von Fr. Goß mann geſehen, die ſie zu den beften | Fräul. Raabe uns zwingt, feltit Frau Bird | zeigte zwar wenig Leben, beband 100 a Jet ge und dürfte Line 

en ihres Repertoires zählt. Die Leiſtungen des Frl. Raabe Pfeiffer ihre ſchweren Sünden gegen Aeſthetik und | Pieisſteigerung in Kurzem nicht unerwartel kolnmen. BR und 
Derbi fen aber bei weitem die jener Dame. Die Künſtlerin | gefunden Menſchen » Verfiand zu vergeben. — | . H. Marte Ya Cr. ab He 


eine men mit den glücklichſten Gaben der Natur für ihr Fach 


würdige Brett Routine. Sie läßt nicht allein ihre liebens⸗ 


Von den übrigen Darſtellern verdienten Hr. v. Othegraven 
und Hr. Jürgan in „Feuer in der Mädchenſchule“ die An⸗ 


Kupfer in London 1—2 Ltr. „r Tou b 
ſprechend die ir N Indaber. Ruſſiſches Paſckoff 
ch 


e ee den e 


ſöuli ; iß, dem darzuſtel⸗ i Theil wurd ie Leiſtung Al) ) 

enden ichkeit wirken, ſondern weiß em darz le erkennung, die ihnen zu urde. Die Leiſtung des Hrn. e in Rotterdam 56 

Alle ine ee gemäß, ſcharf zu indiviualifiren. Vor v. Oth egraven als Graf Morin in dem zweiten Stück war Fl. ji. ine un Han eine A 3 . n del 2 
darin zu jeden, dohl der Grund ihrer großartigen Wirkung | eine vortreffliche. Eben Jo Jebr Befriepigte Or. Jürgan als] Sans 34 . lee , Blei im Preife übe änder. Notiruu, 472 


i as man in der geſammten Darfiellung den 

riſchen 8 . de 
— Au viert Mauftferifger Genialität unmittelbar tyätig 
[a bei Frl. Raabe öhft anmuthige Erſcheiuung vereinigt 
hoch liegenden, aber Ira einer ſeir wohlklingenden, etwas 
allein das kindliche Geplaudol modulirten Stimme, die nicht 
liebenswürdig erſcheinen läßt ſo natürlich, die Neckereien ſo 
und höchſt ergreifend wier er zu „londern auch den Ernſt wahr 
die letzte Scene in „Dorf und au ei das gellern 
die junge Dame jene Trockenheit und . ae hat 
ihre komiſche Wirkung nie verfehlen. a Züge bat ſie 
dem Leben abgelaufcht, die fie immer zur richtigen Zeit mit 


Reinhard in „Dorf und 
geſtellt. 


den Charakters. 
leit dieſes Herrn zu fern. 


„Der Pariſer Taugenichts“ wurde durchweg entſprechend dar⸗ 
t Daſſelbe können wir von „Dorf und Stadt“ nicht 
jagen. Außer der trefflichen Leiſtung des Hru. Jürg an ha⸗ 
ben wir hier nur noch Fr. Woiſch (Bärbele) unſere volle 
Auerkennung auszuſprechen. Auch wurden kleine Epiſoden — 
He. Grauert (v. Werden), Hr. Bergm 
entſprechend gegeben. Dagegen war in dem Lindenwirth des 
Hrn. Freitag keine Spur von dem Weſen des darzuſtellen⸗ 
Die Rolle liegt auch wohl der Perſönlich⸗ 


das Publikum und uns. 


in (Fürſt) — 


— 


Tarnowitzer 64 , ſächſiſch t u E. ohlen. Die 
Plabbefende von all Veh e ud anfgergzumt und wird der 
Beginn der Stromjaiffiahtt ‚ud, Herankommen neuer Bufubıen 
ſebnlichſt erwartet. 95 aa, Frubjahrelieferung, Suidlobion 
22-23 , Grubentoplen 21-22 , Nußkohlen 22 Ag, Coats 
17-18 %. Ver Laſt. 


Abgegangen nach Danzig; 5 1 ärz: Sirene, 

Buſch; — von Tananger, 15. Mo: Ida Maria, Sontag; — von 

Antwerpen, 30. März: 11 Scholtens, Scholtens. 
Angekommen von Danzig 40 kim, 28. März: 

Agina Undina, —; 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


aten ſich be 


st a an al * * 


Statt beſonderer Meldung. 
„Dieſen Mo gen um 3% Uhr wurde meine 
liebe Frau Marie geb. Knopff von einem 
. Mädchen rs — 8 

ig, den 3. Ape il . 
(30 ai = Nabolpb Vollmer. 


Bekanntmachung. 

Bei der am 5. December d. J. vorgenom⸗ 
menen Verloſung der Pr. Stargardter Kreis⸗ 
Obligationen find aus gelooſt: 
den 44 procentigen Obligationen 
Emiſnon, 

Lit, B 15 zweihundert Thaler, 
No 157, 2, 55, 134; 
Liu. C zu einhundert Toaler 
No. 328, 309, 247, 170, 65, 375, 
106, 233, 383, 381, 326, 169; 
Litt, D zu fünfzig Thaler, 
No. 113, 130, 321, 269, 217, 288, 
„ 222, 140; 
Lit, E zu fünf uno amanzig Thaler, 
No. 276, 224, 154, 138, 160, 126 ; 
II. von den A 4% procentigen Obligationen 
zweiter Emiſnon, 
Liu. a zu funf 
No. 76, 57, 30, 16; 
Lit, b zu einhundert Thaler, 


No. 37; 
Liu. c zu zweihundert Thaler, 


No 88; 
UI, von den B 5 procentigen Obligationen 
zweiter Gmillion, 
Lidl. a zu funf und zwanzig Thaler, 


o. 

Lit, b zu einhundert Thaler, 
No. 60 und 20; 

Liu. c zu n Thaler, 


und zwanzig Thaler, 


o. 15, 98. 

Dieſe ausgelooſten Obligationen werden den 
Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den 
darin vorgeſchriebenen Capital⸗Betrag vom 3. 
Juli k. J. ab, bis zum 1. September k. J in 
der hieſigen Kreis Communal⸗Kaſſe, oder bei 
den Herten Otto & Comp. in Danzig gegen 
Rückgabe der SKreisobligation mit den dazu 
gehörigen, erſt nach dem 2. Juli k. J. fälligen 
Zinscoupons in Empfang 13 nehmen. (10535, 

Pr. Stargardt, den 19. December 1864, 
v. Neefe. v. Kries, v. Jackoweki. 
Ewe. Nuß. 


Bekanntmachung. 

Das den Gutsbeſitzern Julius und Ann a 
geb. Korn⸗Karwieſ ar Eheleuten ge: 
börige Grundſtück Dt. Eylau VI. No. 39 
(Abbau), abgeihägt auf 7,717 . ſoll 

am 26. Mai 1865, 
Vormittags hr, 
an der Gerichtsſtelle Schulden halber ſubhaſtirt 
werden. 

Der Hypothekenſchein und die Taxe können 
in der Registratur eingeſehen werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothetenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung 
aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, baden 
ihren Anıprud bei dem unterzeichneten d 


tationsgericht anzumelden. 
5 Dt. Eylau, En 22. October 1864. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Com miſſton. 
Juſerate 


u der, unter dem größeren Beſitzſtande der 

Provinz Preußen allgemein verbreiteten, wöchent⸗ 

lich einmal zu Köniu&berg erſcheinenden 

Land- und ſorſtwirihſchaſtlichen Peitung 
der Provinz Preußen 

(Organ der land wirihſch. Central Vereine zu 

Königsberg und Danzig), finden, wenn ſie bis 


tens Freitag Milla, in der Expedition, 
Bee Unio.⸗ Buchdrucker! zu Königs- 


berg, eingejanot werden, in der nächſten Num⸗ 
mer Platz. 

Die Einziehung der Inſertionsgebühren 
(1 Sgr. f. d. dreiſpaltige Zeile) e. folgt event 
durch Voſtnachnah me. 2094 


er 
Neue Elbinger Anzeiger 
erſcheint auch im nächſten Quartal 
wöchentlich dreimal und koſtet vier⸗ 
teljährlich für Auswärtige 15 Sgr. 
Beſtellungen, die rechtzeitig er⸗ 
beten werden, nehmen alle Königl. 


Poſtanſtalten an. a 
Inſerate werden gegen 1 Sgr. die Rorpus⸗ 
Spaltzeile aufgenommen. ; j 
Die Expedition d. Neuen Elbinger Anzeigers. 
Elbing, Spieringsſtraße 13. 


Ir demſelben Verlage erſcheint: 


Kirchenblatt 
für die evangelifche Gemeinde. 


ter Jahrgan 
eu 


Vie 9 
Motto; Die e 2 4 frei machen 
Wöchentlich eine Nummer. Viertel. 
10 Sgr. 5 
Beſtellungen nimmt jedes Königl. 
Poſt⸗Amt und Poſt⸗Exdedition au. 
Pr Das Cabaus 3. amm 18, in gutem 
4 baulichen Zuſtande, worin ſeit Jahren ein 
5 Möbel: und Sargmagazin mit gutem 
2 Erfolge betrieben wird, weiches auch 
zu jedem andern Geſchäft paßt, iſt, aus freier 
and zu verkaufen. Zu erfragen 3. Damm 2, 
im Sargmagazin. 12958 
Einige Lotterie» Antheile ver- 
ſchiedener Größe find zur 4. Claſſe 131. Königl. 
Preuß. Claſſenlottecie noch zu haben bei 
124731 E. v. Tadden in Dirſchau. 
öbelwagen 
nebſt erforderlicher Mannſchafk jtellt fülle 
Herrmann Müller, 
Laſtadie 25. 


12947] 


Die General Agentur der 


GERMANIA 


befindet ſich vom 1. April e. ab 


Langenmarkt 8. 


[2926] 


Gorrrn. LER CHE & Co, 
STETTIN. 


empfehlen ihre Dienste für 


—— nn 


N Gefhäfts-Anzeige-, 

Einem geehrten Publikum Danzigs und Um: 
gegend mache ich die ergebenſte Anzeige, doß 
ich vom heutigen Tage das 

Hotel de la Marine, 
Kalkgaſſe 1 u. 2 am Jacobstoor übernommen 


babe, wobei es ſtets mein Beſtreben fein wird, für 
prompte Bedienung, gute Getränke und Speiſen 


ſtets nach Wunſch Sorge zu tragen, empfehle ich 
mich beſtens, um geneigten Zuſpruch bittend, 
meinen m. 86 re 
ochachtungsvo 
Tbeobor A. Biſchoff. 
Danzig, den 2. April 1865. 2984. 


Franz. Goldſiſche nebſt Gläſern, 


55 Maiden, Netze ꝛc., als auch Blumens 
15 Hr ee Wilbm. Sahio. 


Die weltberühmte und vom Mini: 
fterium der Medicinal Aungelegen⸗ 
Ken approbirte, geſundheitsför⸗ 

ernde 


C. G. Hülsbergs 


Tannin⸗Balſam⸗Seife, 
diätetiſches Hausmittel von angen- 
fcheiulicher Wirkung, iſt zu haben im 
General⸗Depot für Danzi! bei 166 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſch gergaſſe. 
RELEASE En 


Gemeidewaagen mit feinziehenden 
Meſſing⸗Balken, richtig, nach 
der Börſenwaage abgeſtimmt, em⸗ 
pfiehlt zum billigſten Preiſe 
A. W. Bracutigam. 


lte Getreidewaagen werden reparirt ſo wie 
richtig abgeſtimmt bei F 
3000 W. Braeutigam. 


eee, eee eee Ei 
Atteſt. 

Den Bruſt⸗ Malz Syrup des F. 
britanten Herrn Julius Schultz hier, 
Leipzigerſtraße 71, habe ich feit längerer 
Zeil in mancherlei Fällen von Reſpi 
tionsleiden mit gutem Erfolge angemen 
det namentlich bei Heiſerkeit, Reizbarkeit 
der Schleimhaut u, J. w. up 

Dieſes beſcheinige ich hierdurch der 
Wabrheit gemäß. 

Berlin, den 20. Januar 1863. 

Dr. Bamberger, 
Königl. Sanitätsrath ꝛc. 


Zu haben bei C. E. Hellwig in 

Danzia, Kangenmurlt 32 und 
R. Gydow in Königsberg i. Pr. 
a Flaſche 121 n (20310) 


Geueral⸗Geſellſchaft 


des flüffigen Düngers in Paris. 

Der fluſſige Dünger des Chemikers und 
Landwirthes Herrn Bout in dient zur Ins 
kruſtirung aller Samenkörner, Knollen und 
Gartengewächſe. Dieſer Dunger iſt auf Befehl 
des Herrn Miniſters Rouber von einer Kaiſer⸗ 
lichen Kommiſſien geprüft und nachdem dieſelbe 
ſich ſehr günstig in ihren Protokollen darüber 
ausgeſprochen, fand er ſehr bald eine ſchnelle Ver⸗ 
breitung in Frankreich und England, Am 18. 
Ottober 1864 erhielt Here Boutin die große 
engliſche Medaille für Verdiente um die Land⸗ 
wirthſchaft, nachdem vorher Verſuche auf den 
prinzlichen Gütern Shaw, Flemiſch und Bags⸗ 
bot⸗Part ſtattgefunden batten. Zahlreiche At⸗ 
teſte von Behörden und Privaten bezeugen die 
merkwürdige Wirkung des Bouiin'ſchen Dün⸗ 
gers und feine Ueberlegenheit über alle dis jetzt 
bekannten Düngungsmittel. Namentlich wird 
derſelbe für leichte Bodenarten ſehr gerühmt. 
Bei Anwendung dieſes Düngers giebt es weder 
Ruſt⸗ noch Brandkörner, noch kranke Kartoffeln. 
Der Dünger wird in Fäſſern von 10 bis 100 
Litres verkauft und konet excl. Faſtage frei Ber: 
lin das Litre 20 . 10 Litres genügen für 2 
Schſfl. Samen aller Getreidearten u. 13 Schffl. 
Knollengewächſe. Beſtellungen werden franco er 
beten und mit Gebrauchs-Anweiſung verſehen 
von uns prompt ausgeführt. 3 

Die Generali: Agentur für Mord: 

Deulſchland. (2376) 


Otto Tick & Co. in Berlin, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Markgrafenſtr. 40. 


Ein gut erhaltenes Mahagoni⸗Sopha iſt zu vers 
kaufen 1. Damm 19, 1 Treppe hoch. (2997) 


Waldſamen und 
Waldpflanzen 


offerirt in zuverläſſiger Qualität billigſt und 


ſendet Preisliſten auf Verlangen gralis der 
an 5. Gärtner 5 Schönthal 
ei Sagan in Schleſien. 12258 


rung zu Danzig erprobt worden, empfiehlt in 
Längen und Tafeln, in verschiedenen Stärken 
die Fabrik von 


Schottler & Co., 


in Cappin bei Danzig, 12374 


; welche auch das Eindecken ‚der Dächer über- 


nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann ? apt, Buttermarkt 40. 


utheile von 1 
A Königl. Preuß. Lotterie Looſen 
(gedruckte Antheilſcheine), 
(4. Klaſſe, Ziehung: Anfang den 22. April c.), 
verſendet gegen freie Einſendung des Betrages 
oder Pouvorſchuß: 
x 16 Tolr., 1 = 8 Thlr., & = 4 Thlr., 
713 2 2 Thlr., PR = 1 Thlr., € 
(2726) W. A. Lebrecht in Elbing. 


Beichnungen und Schriſten 
aller art in Stahl, Kupfer, Elfenbein, Glas ꝛc., 
werden ſauber hergeſtellt. Auftiäge nimmt Herr 
J. L. Preuß, Wortechaiſengaſſe 3, entgegen. 


Gegen Zahnschmerz 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen 
„Bergmann’s Eahn wolle a Hülle 


1 J. L. Preuß. 2185 
Für Laudwirthe! 


Baker⸗Guauo⸗Superphosphat, 
enthaltend 18 bis 22 pCt. in: Waſſer losliche 
Phosphorſäure, halten auf Lager und empfehlen 

Nichd. Dühren & Co., 
774 Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Kleeſamen 


in rother und weißer Waare, jo wie ver 
ſchiedene andere Sämereien ofleriren billigſt 
11785 Regier & Collins. 


Eine gute Milchkuh die an 28. März ges 
kalbt hat, ſteht zum Verkauf auf dem Gute 
Bifjau bei Danzig. . (2920) 
Wam Neubaues der Brenne ei u. Belrlebs⸗ 

veränderung ſteht hier ein neuer Giemens⸗ 
ſcher Apparat, auf welchem täglich 9600 Ort. 
Maiſche abgebrannt werden können und der erſt 


wei Jahre im Gebrauch iſt, billig zum Verkauf; 
Nie zum 17. Api er b Nas 
Bene und ier be 


ibt der Apparat im 
mbowalonka b en gl 31 
9 nta b. riejen, den 0 
März 1865. (2965) 


16 Stück große, kerufette 
Maſtochſen ſtehen in Koer⸗ 
berrode bei Leſſen zum Ver⸗ 
kauf. 12985 


oth, weiß und gelb Klecfnat in ver: 
ſchiedenen Qualitäten, Seradella, 
Enchſch, Franzoſiſch und Italieniſch 
Ryegras, Tpymothee, echte franzof., 
rhein. und Sand-Euzerne, ſo wie alle 
ſonſtigen Klee⸗ und Grasfämereien, 
Lubpinen Mais, Mohren und Wald- 
ſamen, Pernauer, Rigaer, Memeler, 
Libauer Kron Gae Celnſant, echten Pe: 
ruaniſchen Guano, Chill! Salreter und 
Knochen mehl empfiehli aufs Billiigſte 

X. Manaſſe jun., 

in Stettin, 

11686 Frauenſtraze Bere. 31. 
Vertreten in Danzig durch C. J. Bow 
inden r f il baden 
Dilberbuchweizen zur Saat iſt zu baben 
S' im € mploir Brodbäntengaſſe 13. (3005) 


Krampf⸗Leidende, 
(Gpilepſie, Veitstanz, Lach, und Weinkrampf) 
wollen Adreſſe ſenden an Chem. P. Schulz 
in Hamburg, gr Theaterſtr. 4. (2354) 


Waſſerheilanſtalt Königsbrunn 


ohn veit Dresden, Station Könteſtein. Uns 
wendung des Waſſers in allen ee 
den, in geeigneten Fallen in Verbindung mit 
Mineralwaſſer, Mo ken und gymn. Kuren. 

2 —„- — —— 


— 


Ein Sohn guter achtbarer Eltern, der 
Lust und Fähigkeit hat, ein solides kauf- 
männisches Geschäft zu erlernen, kann so- 
gleich in eig solehes eintreten. Adressen 
sub 2963 in der Exped. d. Ztg. 


c — 


6 Ein intelligenter Kunftgärt- & 
— 

ſtändig zu etabliren. Adr. u. Angabe 
der gegenw. Stellung u. 2957 i d. Exp. 


ner lann unter ſehr günſtigen Benin: 
es 
@&gegee de 


gungen u. obne erhebliche Geldmittel 
65 ſofort Gelegenheit finden, ſich bier ſelbſt⸗ 


G 14 


5 


ine Plälterin, die ihr Fach gründl. verſt., 
E b. u. e. Tage i. d. Woche beſchäſtigt zu w. 
Zu erfr. Dienergaſſe 14 bei Me inke. (3003) 


— II 

eſucht wird eine Wohnung in der 
G Rechtſtadt, beſtehend aus drei — u. 
einem, oder aus zwei Zimmern und zwei ge⸗ 
räumigen Kabineis, Küche ꝛc. zum 1 Octoder 
d. J. Näh. in der Exped d. Ztg. 2 


Ein. Gouvernante, evangeliſcher Confeſſion, 
muſikaliſch, wird auf dem Lande ſofort bel 
3 Kindern geſucht. eres in der 
der Danziger Zeitung unter No. 298 


in Rar der Knaben bis Tertia aus⸗ 

bildet, muſikaliſch it, wird auf dem Lande 

bei 3 Kindern geſucht. Näheres in der Expe⸗ 
dition der Danz. Ztg. unter No. 2986. 


Fin einen mit guten Schulkenntniſſen aus⸗ 
gerüſteten jungen Mann iſt in meiner Buch⸗ 
handlung eine Lehrlingsſtelle offen. 

12992] Th. Auhuth, Langenmarkt No. 10. 


2 


Dampfboot⸗ Verbindung 23 
iſchen 
Danzig, Rövigsderg, Ciegenhof u. Elbing. 


Bei erſt offenem Waſſer werden die Dampf⸗ 
boote „Julius Born“ und „Einau' Dre 
mal wöwentlich regelmäßige Fahrten zwiſchen 
Danzig, Tiegenbof und Elbing unterhalten. 

Röbere Auskunſt ertheilt in Danzig Herr 
Heinrich Werner, Ankerſchmiedegaſſe No. 7, 
desgleichen werden Güter⸗Anmeldungen von den 
Herren Storrer & Scott, Langen 
angenommen. 

Elbing, den 2. April 1865. 

06) Jacob Mieſen. 


(30 

Das Rathhaus in Heilsberg. 
Bitte an die Bewohner unſerer Provinz. 

In der am 27. Februar d. J. bier ſtattge⸗ 

fundenen großen Feuersdrunſt — der zweiten 
innerhalb neun Monaten — iſt auchſoas Rathbaus 
der Gewalt des Elements erlegen, und nur die 
Ringmauern mit ihren beiden Giebeln ſind übrig 
geblieben. Die letzteren mit ihrer architectoni⸗ 
ſchen Cigenthümlichkeit und Schönheit haben von 
je her das allgemeine Intereſſe in hohem e 
in Auſpruch genommen. Namentlich üt die leb⸗ 
hafte Würdigung dieſes, nach der Gründun 
der Stadt in den Jahren von 1308 bis 1 
auf der Mitte des Marktplatzes errichteten Baus 


werls von Seiten des & toxs d 
bischen Aterthümer, Des Velen & 650 5 153 


v. Auaſt hervorzuheben, um den Wunſch zu 
rechtfertigen, die Wiederherſtellung deſſelben zu 
ermö lichen. 

Die dazu augenblicklich vorhandenen Mittel 
beſteben nur in den Feuerkaſſengeldern von 
7000 Thlr. und find daher jelvitrerend nicht 
zur Hälfte austeichend, um den Bedarf von an⸗ 
nähernd 20,000 Thlur. zu decken. 

Darf man ſich nun auch der 1 — 
daß die für ſolche edlen Zwecke ſtets offene Hand 
Sr. Majeſtät des Königs, oder die Liberalität 
der Staatsveewaltung ins Mittel treten wird, 
fo muß ſich doch natürlich vieſe Hoffnung auf 
ein ſolches Maß beſchränken, daß noch Raum 
enug übrig bleibt für die bewahrte thatträftige 

heilnabme der Bewohner unſerer Provinz. 

An dieſe richtet daher das unterzeichnete 
Comité die ebenſo ergebene als vertrauensvolle 
Bitte, das Unternehmen mit Beiträgen zu unter⸗ 
ſützen, das, zur Ausführung gebracht, nicht nur 
den Zeitgenoſſen ein Gegenſtand des lebhaftejten 
Dankes kr, ſondern auch von den nachtommen⸗ 
den Geſchlechtern als ein würdiges Denkmal 
des Gemeinſinnes betrachtet und werth gehalten 
werden wird. Es iſt namentlich hier des Um⸗ 
ſtandes zu gedenken, daß ſchon zwei frühere 
Brände in den Jabren 1497 und 1522 das 
Ratbhaus mit Ausnahme der beiden Giebel ver⸗ 
nichtet hatten und die Neubaue ebenfalls dem 
damaligen Gemeinſinn und der Gunſt des Lan⸗ 
desfürſten zu verdanken waren. 

Sollte nun die jetzige, in der Bildung ſo 
weit vorgeſchrittene Generation hinter jenen 
Wuſtern zurüdbleiben tonnen? — von 

Wer die allgemein anerkannten freundlichen 
Umgebungen unſerer Stadt kennt, der wind ſich 
auch des Eindruckes erinnern, welchen das von 
den Höfen ausſchauende Auge durch den An⸗ 
blick des in ſeiner Herrlichkeit emporragenden 
Rothhauſes empfing, das in dem Geſammtbilde 
einen großartigen Ruhepunkt darbot, welcher im 
Laufe der Jahrhunderte jo vielen Stürmen ge 
trotzt und ſich in feiner eigenthümlichen Schön- 
heit erhalten hatte. g 8 

Dieſer Reiz des freundlichen Bildes iſt jetzt 
gewaltſam geſtort und giebt hoffentlich Fühlenden 
Herzen die Anregung, nach Keäiten dahin mit⸗ 
zuwirken, daß die Harmonie deſſelbden wieder 
de geſtellt werde. i 

Die dieſem Zwecke zu widmerden Beiträge 
bitten wir au den Herrn Particulier Pickaxt 
bierf.lbit gefälligit einzuſenden. — Auch die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung iſt zur Annahme von 
Beiträgen bereit. 

Heilsberg, den 24. März 1865. 


Das Comité zum Neubau des Rathhauſtz. 
Hiuck, Wobbe, 
Kreisgerichtsrath. Erzprieſter. 
v. Saß Komalmen, auſt, 
Landraths⸗Amts⸗Verweſer. Burgermeiſter. 
v. Buhl⸗Zechern, Blell⸗Maraunen, 
Rittergutsbeſitzer. Rittergutsbeſitzer. 
Basner, Bornkam⸗Gutſtadt. 
Rothmann. Mühlenbeſitzer. 
Olszewski⸗Roſſen. Pickart, 
Particulier. 


2 — ——— — — 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig 


